
Eckpunkte Volksbegehren, hier: PM der Träger des Volksbegehrens vom 15.10.2019 
 
 
Bienen-Volksbegehren begrüßt Dialogangebot 
 
Stuttgart, 15.10.2019. Der Trägerkreis des Volksbegehrens Artenschutz betrachtet das 
Eckpunktepapier der Landesregierung als ersten großen Erfolg – und begrüßt das damit 
verbundene Dialogangebot. „Durch unser Volksbegehren hat sich die Landesregierung 
erstmals zu einer verbindlichen Investitionsförderung im Rahmen einer Pestizidreduktion und 
einem nennenswerten Ausbau der Öko-Landbauförderprogramme bekannt“, sagt Johannes 
Enssle, Volksbegehrens-Sprecher und Nabu-Landeschef.  „Das Volksbegehren Artenschutz – 
Rettet die Biene hat schon jetzt eine Wende in Baden-Württemberg eingeleitet, hin zu einem 
konsequenten Artenschutz und hin zu einer nachhaltigen und sozialen Landwirtschaft.“ 
Volksbegehrens-Initiator Tobias Miltenberger sagt: „Das Volksbegehren hat schon jetzt dazu 
geführt, dass sich in Baden-Württemberg was bewegt“, sagt Volksbegehrens-Initiator und 
proBiene-Geschäftsführer Tobias Miltenberger. 
  
Deswegen zeigt sich der Trägerkreis des Volksbegehrens offen für einen von der 
Landesregierung angebotenen Dialog. Die Minister Franz Unterstellter und Peter Hauk legten 
dem Trägerkreis heute ein Eckpunktepapier vor mit dem Angebot, über dessen Verwirklichung 
anstelle des Volksbegehrens-Gesetz zu sprechen. „Wir sehen den großen Schritt, den die 
Landesregierung für den Artenschutz anbietet und wollen diesen damit begonnen Weg weiter 
ermöglichen.“  
  
Deswegen lässt sich der Trägerkreis, zu dem zwölf Organisationen aus Umweltschutz und 
Landwirtschaft gehören, gemeinsam auf das Dialogangebot der Landesregierung ein. „Wir 
gehen den Weg, den die Landesregierung aufgezeigt hat, mit, wenn die Eckpunkte der 
Landesregierung bis Mitte Dezember in konkrete Maßnahmen gegossen sind und 
Bauernverbände, Imkerverbände und Regierungsfraktionen sich ebenfalls hinter diese 
Eckpunkte stellen“, sagt Volksbegehrens-Sprecherin und BUND-Landeschefin Dr. Brigitte 
Dahlbender. „Wir wollen, dass den Worten nun Taten folgen.“ 
  
Der Trägerkreis hat deswegen einstimmig beschlossen, dass er das Eckpunktepapier im 
Grundsatz anerkennt.  
  
Unter folgenden Voraussetzungen mobilisiert er deshalb bis Mitte Dezember nicht weiter: 
  

1. Die Landesregierung wird wesentliche Punkte des Gesetzes bis Mitte Dezember 2019 
konkretisieren 

2. Auch die Fraktionen von CDU und Grünen müssen sich zu dem Eckpunktepapier 
bekennen. Ebenso müssen sich alle landwirtschaftlichen Landnutzungsverbände 
bekennen, denn wir wollen gemeinsam in den Dialog. 

3. Verterter*innen des Trägerkreises des Volksbegehrens Artenschutz werden bei der 
Ausformulierung und Konkretisierung des Gesetzentwurfs einbezogen.  

  
  
Über das Bündnis: Volksbegehren Artenschutz – „Rettet die Bienen“ ist eine Initiative der proBiene - Freies 
Institut für ökologische Bienenhaltung und wird getragen von proBiene, BUND BW, NABU BW, ÖDP BW, Slow 
Food Deutschland, Demeter BW, Naturland BW, AbL BW, Fridays for Future BW, Bäuerlicher 
Erzeugergemeinschaft Schwäbisch-Hall, Naturata, GLS-Bank und Waschbär. Für den Trägerkreis sprechen Dr. 
Brigitte Dahlbender (BUND), Johannes Enssle (NABU), David Gerstmeier (proBiene), Tobias Miltenberger 
(proBiene). Vertrauensleute im Sinne des Volksabstimmungsgesetzes sind David Gerstmeier und Tobias 
Miltenberger. 
  
  
 


